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Auf der Spur der Katze
PetTracer Zwei Jungunternehmer aus Wikon LU haben ein ultraleichtes GPS-Halsband  
entwickelt, das streunende Stubentiger aufspüren soll. 
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Die Business-Idee
Rund 1,6 Millionen Katzen leben in der 

Schweiz – umsorgt, gepflegt und geliebt 
von ihren Besitzern. Und ihre Liebe zum 
Haustier ist den Schweizern jährlich 1,5 
Milliarden Franken wert. Was aber, wenn 
das Büsi von einem Tag auf den anderen 
verschwindet? «In dieser schmerzhaften 
Situation war meine Freundin 2009», er-
zählt Alan Ellenberger aus Wikon LU. Wo-
chenlang sucht die Familie die Gegend ab, 
hört sich in der Nachbarschaft um, doch 
die Katze bleibt verschwunden. Das ist kein 
Einzelfall: Jährlich werden hierzulande 
rund 20 000 Haustiere vermisst. «Die er-
folglose Suche brachte mich auf die Idee, 
ein GPS-Katzenhalsband zu entwerfen», so 
Ellenberger. Er stöbert im Internet, schaut 
sich die vorhandenen Produkte im Einzel-
handel an und findet: «Alle haben Mängel 
– vom zu schwachen Akku über eine kom-
plexe Bedienung bis hin zu einem zu 
schweren Gewicht des GPS-Anhängers.» Er 
will es besser machen. 

Die Gründer
Alan Ellenberger ist gelernter Informati-

ker und studierte Betriebswirtschaftslehre 
an der FHNW. Dort lernte er seinen Kom-
militonen und Finanzexperten Claudio 
Gloor kennen. 2010 gründet Ellenberger 
die PetTracer AG, um eine erste Machbar-
keitsstudie zu machen. Sein Götti ist Elek
troniker mit GPS-Erfahrung und hilft ihm 
bei der Entwicklung des Halsband-Innen-
lebens. Als feststeht, wie die Technologie 
möglichst leicht, kompakt und stromspa-
rend funktionieren kann, stösst 2012 Clau-
dio Gloor als Mitgründer dazu, der fortan 
für die Finanzen des Jungunternehmens 
zuständig ist.

Der Markt
Konkurrenten gibt es viele. Alan Ellen-

berger will aber ein Produkt mit Mehrwert 
entwickelt haben: «Die meisten Tracker 
sind klobige Anhänger, die eine Katze bei 
der Bewegung stören – sie sind zu schwer 
und der Akku muss häufig geladen wer-
den», sagt der Erfinder. «Unser Halsband ist 
speziell für Katzen entwickelt; die gesamte 
Elektronik ist darin integriert und das Ge-

wicht verteilt sich gleichmässig.» Das Hals-
band wiegt weniger als 35 Gramm. Zudem 
sei man auf die Akkulaufzeit mit zwei bis 
dreissig Tagen stolz. «Möglich macht das 
ein eingebauter Bewegungssensor, der GPS 
nur dann auslöst, wenn die Katze die Posi-
tion ändert», so Ellenberger, «ausserdem 
übertragen wir die Signale mit einer Reich-
weite von bis zu 1,6 Kilometern per Funk 
und nicht per GSM an die Home Station – 
beides spart Energie.» Ein Tracker mit lee-
rem Akku sei schliesslich herausgeschmis-
senes Geld. In vier verschiedenen Modi 
kann der PetTracer betrieben werden und 
übermittelt dann alle vier Stunden, 10 oder 
30 Minuten und im Suchmodus sogar alle 
15 Sekunden die Position des Tieres. 

Das Kapital
Die beiden Gründer besitzen noch die 

Mehrheit am Unternehmen, auch wenn 

bereits Privatinvestoren durch mehrere 
Finanzierungsrunden beteiligt sind. Ins
gesamt kam dadurch ein siebenstelliger 
Betrag für Entwicklung und Produktion 
zusammen. Ende 2014 spülte ein Crowd-
funding zusätzlich 110 000 Dollar in die 
Startup-Kasse. Seit Februar 2018 wurden 
rund 1500 Produkte ausgeliefert, rund 500 
Katzen sind weltweit bereits mit dem High-
tech-Accessoire unterwegs. Ein Halsband 
kostet im eigenen Online-Shop oder auf 
Brack.ch 99 Franken, ein Band mit Home 
Station 198 Franken.

Die Chance
«2018 werden wir nochmals intensiv am 

Verpackungs-Design arbeiten, um 2019 
dann auch in Fachgeschäften Fuss fassen 
zu können», so Ellenberger, «langfristig 
wären 100 000 weltweit verkaufte Produkte 
jährlich grossartig.»

«Die erfolglose Suche nach unserer Katze  
brachte mich auf die Idee des GPS-Halsbands.»
Alan Ellenberger PetTracer
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News
«Die Höhle des Löwen» 
in der Schweiz
In den USA ist das Format unter 
dem Namen «Shark Tank» seit 
bald zehn Jahren ein Quotenhit. 
Der Unterhaltungssender TV24 
holt die Gründershow nun in die 
Schweiz. Die erste Staffel von 
«Die Höhle der Löwen» soll im 
nächsten Jahr wöchentlich zur 
Primetime über die Bildschirme 
flimmern. In der Sendung prä-
sentieren Gründer und Erfinder 
potenziellen Investoren ihre 
Ideen und Produkte, um Risiko-
kapital für ihr Unternehmen zu 
bekommen. Die «Löwen» sind 
bekannte Investoren, die ihr 
eigenes Geld in Unternehmen 
ihrer Wahl investieren und diese 
mit ihrem Wissen fachlich un-
terstützen sowie zu deren kom-
merziellem Durchbruch ver
helfen sollen.

Innovativstes Startup 
der Ostschweiz gekürt
Das St. Galler Jungunternehmen 
OnlineDoctor gewinnt den 
Startfeld Diamant der St. Galler 
Kantonalbank. Das Startup 
erspart Patienten überflüssige 
Praxisbesuche beim Dermato
logen. Denn 80 Prozent aller 
Hauterkrankungen lassen sich 
mittels Handyfotos online rasch 
begutachten – ein Praxisbesuch 
ist nur in relativ wenigen Fällen 
wirklich nötig. Der Haut-Check 
von OnlineDoctor funktioniert 
schnell, ortsunabhängig und 
kostengünstig und dient so Pa-
tienten und Dermatologen glei-
chermassen.

Luzern verbessert  
Angebot für Startups
Ab Herbst wird die Zentral
schweizer Stadt um zwei 
Coworking Spaces an bester 
Lage sowie einen Startup-
Award reicher. Die Luzerner 
Kantonalbank (LUKB) gab 
letzte Woche bekannt, dass am 
Hauptsitz an der Pilatusstrasse 
12 ab September 2018 ein 
Coworking Space entstehen 
wird. Auch am Hirschengraben 
40 wird ein neuer Coworking 
Space gebaut. Ausserdem lan-
ciert die Hochschule Luzern 
(HSLU) einen neuen Startup-
Award im Bereich der digitalen 
Transformation. Bewerbungs-
frist ist der 16. September, Prä-
mierung am 26. September.

«Die eingeschränkte 
Verfügbarkeit von GNSS in 
verbautem Gebiet und die 
Datenfunk-Reichweite sind 
grosse Herausforderungen 
bei dem Lösungsansatz.»
Andreas Wieser
Professor ETH Zürich
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